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Die Stadt Merka 

Merka wurde im 7. Jahrhundert gegründet 

und wird als Stadt der Bananen bezeichnet. 

Früher wurden Bananen von Somalia nach 

Europa aus dieser Region exportiert. 

 

Blick auf die Stadt Merka 

Nun ist Merka von Problemen der 

heutigen Zeit geprägt: 

- Die Zahl der Arbeitslosen ist gestiegen 

- Es gibt keine Arbeit in Kleinunterneh-

men, bei Kleinbauern oder in anderen 

Jobs für arbeitslose Jugendliche, des-

halb sind viele ins Militär gegangen. 

- Viele junge Menschen haben Somalia 

verlassen und auf der Flucht in der 

Wüste oder auf dem Meer ihr Leben ver-

loren. 

 

 

Gesundheitsbedarf 

Merka verfügt über ein ungenügend einge-

richtetes Gesundheitssystem, so dass 

einige Menschen sich in Spitälern in Moga-

dischu behandeln lassen. Aber arme Leute 

können sich einen Spitalaufenthalt in der 

Hauptstadt nicht leisten. Es gibt einige 

Gesundheitseinrichtungen in Merka, die 

aber keine medizinischen Notfälle behan-

deln können, auch das Merka Spital kann 

den Bedürfnissen der Bevölkerungen nicht 

nachkommen.  

Swisso Kalmo spielt in Merka eine wichtige 

Rolle in gesundheitlichen Notlagen, wenn 

es darum geht, Leben zu retten, Krankhei-

ten einzudämmen und schwangere und stil-

lende Frauen zu beraten und ihnen Medi-

kamente und Nahrungsergänzungsmittel 

abzugeben. Kinder bis zu 11 Jahren wer-

den gegen Kinderlähmung, Diphterie, 

Keuchhusten, Masern und Tetanus geimpft.  

Ausserdem ist das Ambulatorium in folgen-

den Bereichen tätig: 

- Sensibilisierung der Bevölkerung für die 

Gesundheitsförderung  

- Verbesserung der Umwelthygiene und 

von hygienefördernden Praktiken  

- Verringerung des Krankheitsrisikos auf-

grund von Unterernährung in den 

gefährdeten Gemeinschaften des 

Lower Shabelle, vor allem bei Kindern 

unter 5 Jahren und schwangeren und 

stillenden Frauen.  

- Aufrechterhalten von Sensibilisie-

rungskampagnen für die Covid Präven-

tion.  

Die Swisso Kalmo Gesundheitsdienste 

haben sich weiterentwickelt und die Aktivi-

täten sind auch Teil einer frühzeitigen Vor-

bereitung auf das El Nino Phänomen, das 

vom pazifisch-indischen Ozean her auf 

Ostafrika treffen wird und bereits vorherge-

sagt worden ist.  



 

Blick auf die Stadt Merka vom 

Indischen Ozean aus 

 

Die Geschichte von Kassim 

Abdulkadir Ali, fünfjährig, aus 

Degwariri 15 km entfernt von Merka  

 

Die Eltern von Kassim bewirtschaften zwei 

Hektaren Land. Die Familie lebt vom Ertrag 

des Landes. Seit Ende Juni 2023 war Kas-

sim krank, er wurde mit traditioneller Medi-

zin erfolglos behandelt, so dass die Mutter 

ihren Sohn ins Swisso Kalmo Ambulatorium 

in Merka brachte.  

Aisha, die Mutter, erzählt, dass sie sofort 

einen Ausweis erhielt und von einem Arzt 

begrüsst und befragt wurde. Die Mutter 

berichtete, dass ihr Sohn oft huste und 

Schnupfen habe, dazu komme Fieber und 

Erbrechen. Der Arzt untersuchte Kassim 

und stellte fest, er leide an Bronchitis und 

sagte, diese Krankheit sei gut zu behan-

deln. Er verschrieb Kassim verschiedene 

Medikamente, die die Mutter in der Apo-

theke des Ambulatoriums erhielt. Der Arzt 

riet der Mutter, wiederzukommen, wenn alle 

Medikamente aufgebraucht seien. Aisha 

kehrte nach einer gewissen Zeit mit Kassim 

ins Ambulatorium zurück, sah den Arzt, der 

eine zweite Dosis Medikamente verschrieb. 

Nachdem Kassim alle Medikamente 

genommen hatte, kehrten Mutter und Sohn 

nochmals ins Ambulatorium zurück, wo der 

Arzt bestätigte, dass Kassim jetzt ganz 

geheilt sei.  

Aisha ist sehr glücklich mit dem Arzt und 

den Angestellten und froh, dass sie die Me-

dikamente nicht hat bezahlen müssen. Sie 

sagte, sie hätte die Behandlung und die 

Medikamente nicht bezahlen können, und 

dankte den Menschen in der Schweiz für 

die Unterstützung des Ambulatoriums.  

Die Geschichte von Ali Sharif Omar 

59 Jahre alt von Wadajir, einem Dorf 

in der Nähe von Merka  

 

Dieser Mann lebt mit seiner Frau, drei Söh-

nen und fünf Töchtern in der Nähe des 

Meeres. Mitte September kommt sein ältes-

ter Sohn mit seinem Vater, der einen Klei-



derladen führt ins Ambulatorium. Ali Sharif 

klagte über Kopf-, Nacken und Nerven-

schmerzen, die auf einer Körperhälfte zu 

Lähmungen führten. Im Ambulatorium 

wurde der Blutdruck gemessen. Dabei 

ergab sich systolisch einen Wert von 213 

und diastolisch von 111.  

Der Arzt des Ambulatoriums verschrieb ihm 

Medikamente gegen Bluthochdruck, und 

sah den Patienten in zwei Wochen wieder. 

Es ging ihm besser und es wurde ihm 

empfohlen auf salzige Ernährung zu ver-

zichten, Übungen zu machen, und über-

füllte Orte zu vermeiden.  

Hätte er keine Therapie gemacht, wäre es 

zu einem Schlaganfall gekommen.  

Ali Sharif Omar hat sich bei Swisso Kalmo 

sehr bedankt. 

 

 

Verteilung von Lebensmittelpaketen 

 

Informationen über die von Swisso 

Kalmo in einem Monat den 

lokalen Gemeinschaften in und 

ausserhalb von Merka angebotenen 

Dienstleistungen: 

- 834 Menschen konnten wir über epide-

mische Krankheiten aufklären, so auch 

über Covid 

- 24 Kinder mit akutem Durchfall wurden 

mit oralem Rehydrierungssalz und Zink 

behandelt  

- 315 schwangeren Frauen wurde Eisen- 

und Folsäurezusätze verabreicht, 117 

Kleinkinder erhielten zusätzlich Vitamin 

A und 315 stillende Mütter wurden über 

die richtige Ernährung von Säuglingen 

und Kindern informiert 

- 8 Frauen erhielten qualifizierte Geburts-

hilfe  

- 134 Erwachsene und 534 Kinder unter 

fünf Jahren in von Dürre betroffenen 

Gemeinden erhielten eine medizinische 

Grundversorgung.  

 

 

Patientinnen warten auf eine 

Konsultation im Ambulatorium 

 

 

Häufige Infektionskrankheiten, die 

regelmässig im Swisso Kalmo 

Gesundheitszentrum erfasst 

werden:  

- Infektionen der unteren und oberen 

Atemwege zählen zu den häufigsten 

übertragbaren Krankheiten, die von 

Swisso Kalmo behandelt werden, 

gefolgt von 

- Durchfallerkrankungen 

- Kinderkrankheiten 

- Unterernährung 

- Harnweginfektionen 

- Tuberkulose 

- Ausserdem ist Swisso Kalmo ein kom-

petentes Zentrum für Schwanger-

schaftsvorsorge und Geburten  

 



 

Untersuchungen und Behandlungen im Ambulatorium von Swisso Kalmo 

 

 

Lücken und Sachzwänge 

Medizinische Notfälle können aus finanziel-

len Gründen nicht zufriedenstellend behan-

delt werden. 

Auch wirkt es sich im ganzen Land aus, 

dass dem Staat die finanziellen Mittel 

fehlen, um den Auswirkungen der Dürre 

etwas entgegenzuhalten. 

 

 

Dieser Bericht beruht auf Daten des 

Gesundheitszentrums Swisso 

Kalmo, welches regelmässig 

Dienstleistungen im 

Gesundheitswesen für die 

Gemeinde Merka und Umgebung 

liefert.  
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Der Vorstand von Swisso Kalmo:  

Bashir Gobdon, Nur Scecdon Olad, 

Heinrich Frei, Jenny Heeb, Lotti Guttentag, 

Esteban Guttentag  

 

 

Kontakt: 

Jenny Heeb, Co-Präsidentin Swisso-

Kalmo, Greifenseestrasse 30, 8050 Zürich 

E-Mail: merka02@bluewin.ch, 

Tel. 044 313 96 51, 079 413 14 68 

 

___________________________________________________________________ 

 

Das Spendenkonto lautet: 

Alternative Bank Schweiz AG, Swisso-Kalmo, Auzelg 33, 8050 Zürich 

Konto: 46-110-7, IBAN CH57 0839 0037 1188 1000 

 

Weitere Informationen: Website Swisso Kalmo: www.swisso-kalmo.ch 
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